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2Sahrcs ©cfchichtlein

3n geroiffen ©egenden der Qjïfchroei3
herrfcht noch der alte Brauch, daft die 23e-

roohner der ©emeinde 3U jeder Beerdigung
oom Clmefäger", einem 2ïïann, der oon
der ^Kirchgemeinde angeftellt ijt, eingeladen
roerden. 23or einiger Seit hat fi* nun
folgendes ergeben : Ser Clmefäger" kommt
unter anderm auch mit der Srauerbotfchaft
in die Sorfroirtfchaft und bittet die 2in-
roefenden, an der morgen Nachmittag flatt-
findenden Beerdigung des Köftliroirtes teil-
3unehmen. Sie ©äfle danken für die
Nachricht und beroegen den alten Clmefäger.
noch eines mit ihnen 3U nehmen, ehe er
roeiter 3iehe. Clnd fie tranken noch mehr
roie eins, und roie er nach einiger Seit
roieder roeitergeht mit feiner Srauerbotfchaft,
hat er oergeffen, für roen er die Beerdigung

an3ufagen hat. 2Sas nun machen? Sie
Botfchaft nur der halben ©emeinde
ausrichten, könnte böfe öolgen haben und
oielleicht feine Stelle koflen. Gin guter (Sin-

fall hilft ihm aus der Batfche, er denkt,
der Bäcker ifl fchon auf dem Caufenden,
roas in der gan3en ©emeinde oorgefallen
ifl, und er ifl bald entfchloffen, 3uerft 3U

diefem 3U gehen. 3er Bäcker fleht gerade
oor feiner ßaustüre, als der Clmefäger auf
ihn 3utritl, und diefer fagt mit ernfler 2Tliene:

©uten 2Ibend. 3hr könnt geroif nicht
erraten, roer fchon roieder geflorben ifl?"
Soch, doch, ich roeij3 es, der Nöjjliroirt,
der gute, immer fidèle 2Tïann," meint der
Bäcker. Sehr gut geraten," antroortet der
Clmefäger, und hocherfreut, daft er nun
roieder roeifj, für roen er die Beerdigung
anfagen muf), 3ieht er oon ßaus 3U ßaus
roeiter. o. 23.

A propos
3fl das Geben den Sod roert?

* **
Slïanchen 21ïenfchen kann man nur

behalten, roenn man ihn oerlä&t.
* *

* * -

3m Berrat feftigt fich die Ciebe. J

* **
2ïïan kann feinem ©ott auch auf fremden

2(ltären opfern.
* *

*
Ser ©enuj3 liegt nicht immer in der

Befriedigung.
* *

*
So glücklich ifl kein 2ïïenfch, dafj er

©rinnerungen entbehren kann.

Biele ©Item fchenken ihren hindern
das Ceben, damit fie es ihnen opfern.

Kurl 2nün3er

otelLS 1rheaier s Konzerte Cafés
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i Restaurant Waldhaus Dolderl
am Zürichberg Lohnender Aussichtspunkt
Vollständig renovierte Gesellschaftsräume :-: j§

1 Dîners, Soupers à prix fixes, à la cartel
1 Nachmittagstee Hausgebäck
^ RrohTcailKahn aD Römerhof alle 5 Minuten bis 12 Uhr nachts. Abonne- Ü2

S Ul dlllOClIUallll ments zu Fr. 3. (20 Cts. bergwärts, 10 Cts. talwärts).

IiiiiiiiihIiiiiiiiim

Stadttlieater ::
Samstag, abends 71 0 Uhr: Der Troubadour", Oper von G. Ve

Sonntag, nachm. 3 Uhr: Ai'da", Oper von G, Verdi.
Abends 8 Uhr: Der Adele Bauer", Operette von L. Fall

rdi.

Samstag, abends 8 Uhr: Das Extemporale", Lustspiel von H.
Sturm und M. Färber. Sonntag, abends 8 ühr: Im Luxus-

zng", Lustspiel von L. Lothar.

Corso - Theater
Täglich abends 8 Uhr:

Gastspiel Steiner- Kaiser's Wiener Operetten -Ensemble

Die drei Wünsche"
Sonntags zwei Vorstellungen, nachmittags 3V2 und abends 8 Uhr.

g Restaurant ï
St.Gotthnrd

S Zürich-Enge X
X Der bekannte Edi Hug ä

0m^ ff Schifflände 26

Vollerer ® :fitB\
Bekannt prima Küche. Dîners à Fr. 1.70 und 2.20.
Reingehalt. Qualitätsweine! Propr. A. Beerhalter- Jung.

Restaurant Café

Zur Kaufleuten
Zürich I Pelikanstr. 18

Diner Fr. 2.25. Souper Fr. 2. à la carte 211 jeder Zeit.
Reichhalt. Speisekarte. Aufmerksame Bedienung.

Feinste in- und ausländische Weine, offen
and in Flaschen. Stern-Bräu.

Hürlimann-Bier.
Es empfiehlt sich bestens : C. MÜLLER -FREY
1811 früher Besitzer des Hotel Müller in Schaffhausen.

GERES"
Vegetarisches Speisehaus

Vorzüglicher 1851

Mittag- und Abendtisch
Bahnhofstrasse 98'
nächst dem Bahnhof

Restaurant

z. Sternen

Albisrieden

(Züricli)

Angenehmer Spaziergang

aus der Stadt.
Gute, reale Weine,
prima Most (eigene
Kellerei). Löwenbier!

Höfl. empfiehlt sich

August Frey.

X Vegetarisches Jtesfaurant! \
J ZÜyich, Sihlstrasse 26 28, vis-à-vis SL Annahof X

Auch den verwöhntesten Ansprüchen entsprech.
X fleischlose Küche! Kaffee, Tee, Chocolade zu X

jeder Tageszeit. ,829 Inh.: A. H1LTL

Blaue Fahne
Spezialausschank : Prima Rheinfelder-
Feldschlösschenbier. Original Münchner
:-: und Wiener Küche :-:

Täglich Konzert * Erstklassiges OrchesterPI llllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllM
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5
Hotel ALBULA

nächst Hauptbahnhof Schützengasse 3

Gut eingerichtete Zimmer uon Fr. 2. an

Bürgerliches Restaurant
Itlv« TT" aV|T*1 A
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Ruttclguffe 8, nochff eabnbofffrafje

flnerfannt biUigffee ^tü^ftMs-IXtftautantl
©pcaiaütät: £eberPnödel und ©djublmaet

5 <E. $igi. £
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Zürichhorn
Kasino-Restaurant direkt am See
Gesellschaftssäle für Hochzeiten und Vereine

Grosser Garten, DINERS, M. KOnzler-LutZ

S Domröschen'! Znuber - Schloss
im Neuenburgerhof"

X SchoffelgasselO, Zürich 1 X

x s Eine Sehenswilrdlîkeit Zürichs
Frau Sophie XSsll 1842 *

Wanres Gescnicnìleîn

In gewissen Gegenden 6er Ostsckweiz
berrsckt nocn äer alte Brauen, claß clie Be-
wonner cler Gemeinde zu jecler Beerdigung
vom (tmesoger". einem Bîann. der oon
dsr Airckgemeinäe angestellt ist. eingeladen
werden. Bor einiger 5Zeit not sicn nun
folgendes ergeben : Der tUmesäger" kommt
unter andern« aucb mit der Trauerbotscbast
in die Dorfwirtscbast und bittet die
Anwesenden, an der morgen Bacbmittag statt-
sindenden Beerdigung des Rößiiwirtes teil-
zunebmen. Die Gäste danken sür die
Backrickt und bewegen den aiten ttmesäger.
nocb eines mit ibnen zu nebmen. ebe er
weiter ziebe. tUnä sie tranken nock mekr
wie eins, und wie er nack einiger 5Zeit

wieder weitergekt mit seiner Trauerbotscbost.
bat er vergessen, sür wen er die Beerdigung

anzusagen bot. Was nun macben? Die
Botscbast nur der baiben Gemeinde aus-
ricbten. könnte döse Solgen baben und
vielleicbt seine Steile kosten. Ein guter Ein-
so» kilst ikm aus der Patscke. er denkt.
der Bäcker ist sckon aus dem Laufenden.
wos in der ganzen Gemeinde vorgefallen
ist. und er ist bald entscblossen. zuerst zu
diesem zu geben. Der Bäcker stebt geraäe
vor seiner Kaustüre. als äer (tmesäger aus
ibn zutritt, unä äieser sagt mit ernster Aliène:
Guten Abenä. Ibr könnt gewiß nickt
erraten, wer sckon wieäer gestorben ist?"
Dock. äock. ick weiß es. äer Bößiiwirt.
äer gute, immer siäeie Alann." meint äer
Bäcker. Sebr gut geraten," antwortet äer
(tmesäger. unä bockersreut. äaß er nun
wieäer weiß, sür wen er äie Beeräigung
ansagen muß. ziebt er oon Kaus zu Kaus
weiter. <z. 22.

^ propos
Ist äas Leben äen Toä wert?

Aloncken Alenscken kann man nur be-
balten. wenn man ibn verläßt.

Im Berrat festigt sick äie Liebe.

Alan kann seinem Gott auck aus srem-
äen Altären opfern.

Der Genuß liegt nickt immer in äer
Befrieäigung.

So glücklick ist kein Alensck. äaß er
Erinnerungen entbebren kann.

Biels Eitern sckenken ikren Ainäern
äas Leben, äamit sie es iknen opfern.
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lk88isurM VMdall8 volàl
^ gm ^üriokbsrg l_c»knsnäsr /-iussîoktspurilct ^
W Vollstänäig rsnovisrto Osssllsolisttsräums :-: W

I vînvrs, Soupers à prix Nxvs, à Is vsrîo l
W lilsvlbmiNsgstlSk »susgeliSvIl

»»-^ t->4c?QÌii-»<zt'>r'» âb pömerkok aile S Minuten bis 12 Ukr nac-kts. Abonne- ^
ctlt>«.Sv>IUc>III> ments ?u ffr. 3. (20 cts. bergvârts, to Lts. tâlvZrts).

LiliiilllllllllIIIIIlllllIIIIIIlllllIlllIlllllIIIlllIllMWMllllllllll^

ZSî«^âîîIm^Lidî^ii7 -s
LàwstsZ, âbsnâs ?l 2 Lskr- Oer ?roudàâour", Opsr von 0. V«

LonntsU. naokm. 3 llkr: ^ïà", Oper von Lr, Vsräi.
Absnäs 8 Llkr: Der tiàelv Lauer", Opsrstts von L. j?all

rcii.

LsrnstsZ, absnäs 8 L'kr^ Oss Lxtsinvorale", Lustspiel von L.
Lturin unci IVL 1?ärbsr. LonntaZ, absnäs 8 vbr: Im L,uxns-

Lustspiel von L, Lotbar,

l'äslick absnäs 8 L'kr:

öiZ8t8«M 8töiiilZs-KiZi8ör'8 //iöllgs 0i?Mtgii-t>i8Siiidls

vis lllfvi «iinsoke"
LonntaZs 2v?si VorstsllullASll, lls-obmittsLs 3^/2 unci absnäs 8 Ubr.

X l-îsstsursnt L

X ^ili-irîit, -cngo X
S vsr bslcsnnts rläi >-Iug s

/Cttc/ee. Dknc?/'« à />. /.7t? ^.^t?.

Restaurant (^akê

2ur Xaukleuten
Oiner ?r. 2.2â. Louxer ?r. 2. à lâ carte zu jecier 2eit.

rìeickkalt. Lpeiselcârte. ^ukruerlcsârrie öeclieiulQg.
?eiaste in- uncl auslânctiscbe Metrie, cikkeri

«ncl iu ?1âsckeu. Lterri-öräu.
rlürlirrläNU-Lier.

Ls empkiebit sick bestens : <I. 1VIV1^LK-?KIZV

Vôizài8l)Il88 8p.l8izlizii8
Vorxügliobsr 1851

Mittsg- UN«I avsniltisol,
Lànkokàasss 98 >

nâokst äsm Laknbok

Kk8îgllsgnt

jìlbi8i'îkl!kn

l^t-ietil

/^ngsnsbmsr Spaziergang

sus äsr Stsät.
(Zuts, rssls Wsins,
prima tVtost (sigsns
KsIIsrsi). l.öwsnbisr!

I-Iöfl. smptisklt sicîk

August p'rsv.

î //e/sc/î/ose /<ucà/ /('«//es, T'es, c?/ic>co/aÄs î
ch /e^e/- TaFes-e/?. /n/ì.. /t. ////,?'/. ch
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1 »1...«
Lps?iàlg.ussobs,lllc : ?rim» lìksinkslâsr-
l?s1äsek1össcksnbisr. OriZinal Nünebner
>: unä Visnsr Xüvks
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nsckst iisuptiisknklif 8rkütZ!engssse Z

Lut tZinglZniclittZtiz Limmer von 5r. sn

Llii'geàlies Restaurant

sîî Zum großen Hirschen
Ruttelgasse 8, nächst Sahnhofstraße

Anerkannt billigstes Zrühstücks-Restaurant
Spezialität: Leberknööel unö Schüblinge^

» <c. S'gi. ^
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Ilsslno kvsîsursnt 6îro»t sm Ses
OsssllsoksttîsSIs kür biook-sitsn unä Verein«

Orosssr Qsrtsn. OIULi-îS IlllNTlvr-I.«îl

: ..vorMrllÜII'! IlNIliei' Zllllm :
ch ch

« im ksusnburgsrkof" ch

î Sokottslgssso lo, ^üriok i ^

: ^ klne !ellMMllizi.elt MIM! A :
ch rnsu ZSsll »42 «
chch chch
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